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Wie verfasst man eine wissenschaftliche Hausarbeit?  

Erklärt am Beispiel des „Sechs-Stufen-Modells“ von Dr. Yvonne Luft 

 

 

Bevor Sie Ihren Weg starten, widmen wir uns zunächst kurz der Sinnfrage: Welchen Sinn 

hat eine schriftliche Arbeit an der Universität?   

Häufig höre ich von Studierenden, dass Sie das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit als 

Hindernis und als schwierig empfinden, weil sie nicht wissen, wie man ein solches Projekt 

angeht. Mit dem folgenden „Sechs-Stufen-Modell“ werde ich Ihnen eine grobe Orientierung 

beim Ablauf des Hausarbeitsprozesses geben und möchte Ihnen zeigen, wie man ein solches 

Projekt in kleinere Arbeitsschritte unterteilt und dabei nicht den Überblick verliert. Wenn 

Sie diesen Stufen folgen, wird hoffentlich klar, dass sich die Mühe lohnt, das Hindernis und 

die Schwierigkeiten zu überwinden. Denn am Ende des Weges sind an einem neuen 

Aussichtspunkt angekommen und haben andere akademische Perspektiven und 

Kompetenzen gewonnen – denn darum sollte es in einem geisteswissenschaftlichen 

Studium doch gehen, oder?     

Denken Sie an Folgendes: Sie schreiben Ihre Modulabschlussarbeit erst, wenn Sie alle zum 

Modul gehörenden Seminare erfolgreich absolviert haben.  Denn mit Ihrer Hausarbeit sollen 

Sie demonstrieren, dass Sie die Seminar- und Modulinhalte verstanden haben, diese in den 

linguistischen Forschungskontext einordnen und am Beispiel eines konkreten Themas auch 

weiterentwickeln können. Damit liefern Sie neue Erkenntnisse zum Forschungsdiskurs der 

Linguistik.  

Zugleich sollen Sie mit der Modularbeit zeigen, dass Sie schriftsprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren und argumentieren können. Dazu gehört, dass Sie sich über 

formale sowie sprachliche Vorgaben des Germanistik-Instituts der UDE informiert haben 

und mithilfe von bewusst ausgewählten Zitaten aus der Fachliteratur zeigen können, dass 

Ihre Argumentation nicht spekulativ und individuell ist, sondern sachlich korrekt, inhaltlich  
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nachvollziehbar und möglichst objektiv gestaltet. Wie können Sie Ihr Schreibprojekt nun 

stufenweise organisieren?   

 

                  

 

Stufe 1: Themeneingrenzung und Entwicklung des linguistischen Argumentationsansatzes 

Machen wir es mal ganz konkret und nehmen folgendes Beispiel: Sie schreiben die 

Hausarbeit im Germanistikstudium der UDE zum Modul Linguistik II im Seminar „Texte und 

sprachliches Handeln“, das Sie bei mir zuvor besucht haben. Wir haben im Seminar die 

Textsorte „Printanzeige“ genauer betrachtet, Kommunikationsziele und 

Persuasionsstrategien identifiziert und an sprachlichen Mitteln festgemacht sowie 

Textfunktionen und Arten der Themenentfaltung untersucht. Als große Themenbereiche des 

allgemeinen Forschungsdiskurses dienen zur ersten groben Orientierung die folgenden 

Stichworte: Germanistik, Linguistik, Semantik, Pragmatik und Textlinguistik. Dies sind 

globale Groß-Themen, die nun genauer eingegrenzt werden müssen, denn Sie können nicht 

einen eigenen Text im Umfang von ca. 22.000 Zeichen oder ca. 12 Textseiten (konkrete 

Vorgaben finden Sie in Ihrer Prüfungs-/Studienordnung auf der Germanistikhomepage der 

UDE) zur gesamten Linguistik oder Textlinguistik verfassen.  

 

 
 

Sie schreiben Ihre Modulabschlussarbeit also zu einem bestimmten kleinen 

Kernthemenbereich. Diesen wählen Sie aus all den linguistischen Themenbausteinen, die Sie 

bereits im Rahmen Ihres Studiums kennengelernt haben. Passende Beispiele wären: 

Syntaxstruktur, Wortbildungsmorphologie, semantische Felder oder Schlüsselwörter,  
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Varietäten, Lexik, Fremdwörter, Textfunktionen, die argumentative Art der 

Themenentfaltung oder Merkmale von Mündlichkeit und Schriftlichkeit (weitere Themen- 

und Titelvorschläge für Hausarbeiten finden Sie neben unserem Seminar-Moodleraum auch 

in meinem Moodleraum „Modulabschlussarbeiten bei Dr. Yvonne Luft“). Wählen Sie einen 

Themenbaustein, der Sie besonders interessiert und mit dem Sie sich nun intensiver in den 

nächsten Wochen auseinandersetzen wollen.  

 

 
 

Wenn Sie mein Seminar „Texte und sprachliches Handeln“ im Modul Linguistik II besucht 

haben, macht es Sinn passend zu diesem Thema nun eine Printanzeige zu suchen. Sie finden 

Sie in Zeitschriften und im WWW oder auch in meinem Moodleraum. Diese Anzeigen können 

Sie dann mithilfe eines konkreten linguistischen Argumentationsansatzes bzw. einer 

bestimmten Fragestellung im Rahmen der Hausarbeit textlinguistisch analysieren; 

Methoden und Analysemodelle der Textlinguistik haben wir im Seminar geübt.  

 

 
 

Die im Seminar kennengelernten Modelle von Janich und Brinker sollen Ihnen dabei helfen, 

bei der Vorbereitung der Hausarbeit die Anzeige textlinguistisch so zu analysieren, dass Sie 

alle relevanten sprachwissenschaftlichen Beschreibungsebenen (Syntax, Morphologie, 

Pragmatik, etc.) berücksichtigen.  

 

 

 



4 
 

 
 

                                 
 

Diese Analyseergebnisse betrachten Sie dann im Zusammenhang mit Ihrem eigenen 

Argumentationsansatz, indem Sie die Hausarbeit verfassen. Der Argumentationsansatz bzw. 

die Fragestellung können Sie dann auch als Titel der Arbeit anführen. Beispiele dazu wären: 

„Textlinguistische Analyse nach Brinker zur Inszenierung von Mündlichkeit am Beispiel der 

Printanzeige XY“, „Textlinguistische Analyse mit dem Janichmodell zur Verwendung und 

Funktion von Fremdwörtern am Beispiel der Printanzeige XY“ oder „Textlinguistische 

Analyse zur Verknüpfung von argumentativer Themenentfaltung und besonderer 

appellativer Textfunktion am Beispiel einer Printanzeige einer Nichtregierungsorganisation“.  

Sie können beim Verfassen des Titels auch gerne etwas kreativer sein. Wichtig ist, dass ich 

als korrigierende und benotende Dozentin Ihrer Arbeit an dem Thema, dem 

Argumentationsansatz und dem Titel sofort erkennen kann, was das allgemeine Linguistik-

Thema, das besonders relevante linguistische Kernthema und was die konkrete linguistische 

Fragestellung bzw. die geplante Argumentationsrichtung und schließlich auch die 

Zielsetzung der gesamten Arbeit ist.   

 

 

Stufe 2: Strukturierung des weiteren Vorgehens und Gliederung der Arbeit  

Eine wissenschaftliche Arbeit an der UDE besteht in der Regel aus einem Deckblatt, einem 

Inhaltsverzeichnis, einer Einleitung, einem Theorieteil bzw. einem Kapitel zu theoretischen 

Grundlagen, einem Analyseteil bzw. einem Kapitel zur empirischen Analyse der gesamten 

Anzeige XY, einem Diskussionskapitel zu dem Kernthema, einem Fazit, einem 

Quellenverzeichnis, einem Anhang mit der abgebildeten Anzeige und zum Schluss kommt 

die Eigenständigkeitserklärung. Dies ist ein Beispiel für ein Inhaltsverzeichnis: 
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Auf dem Deckblatt stehen alle wichtigen Angaben zu Ihrer Person und zur Hausarbeit an der 

UDE, im Inhaltsverzeichnis soll direkt erkennbar sein, wie Ihre Argumentation und Ihre 

Analyse aufgebaut sind und in welchen Schritten Sie Ihre Zielsetzung verfolgen. In der 

Einleitung soll klar werden, warum Sie die Anzeige XY ausgewählt und wo Sie sie gefunden 

haben , welche neuen Erkenntnisse die textlinguistische Analyse zur gewählten 

Fragestellung hervorbringen kann, wie die zentralen linguistischen Begriffe, Kernthemen 

oder Theorien der Arbeit lauten, auf welche linguistischen Grundlagen Sie die Arbeit nun 

aufbauen, auf Basis welcher Methode Sie die Anzeige textlinguistisch analysieren und was 

die Zielsetzung der Arbeit ist.     

 

Stufe 3: Literaturrecherche und Suche nach konkretem Untersuchungsgegenstand   

Suchen Sie in Zeitschriften und im Internet nach einer geeigneten Printanzeige, die zu Ihrem 

Argumentationsansatz und Ihrem linguistischen Kernthema passt. Nutzen Sie auch meinen 

Moodleraum „Modulabschlussarbeiten bei Dr. Yvonne Luft“, denn dort füge ich regelmäßig 

neue geeignete Anzeigen und Links zu Anzeigen hinzu, die Sie analysieren können.  

Wenn Sie nun ein Thema und eine Fragestellung gefunden, eine Anzeige ausgewählt und 

eine grobe erste Gliederung zusammengestellt haben, wenden Sie sich der Literatur zu. Das 

Finden und Nutzen relevanter Fachliteratur durch Recherche und Zitate ist das wesentliche 

Merkmal einer wissenschaftlichen Arbeit, deshalb ist es wichtig, hier Zeit und Mühe zu 

investieren.  
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Informieren Sie sich in der UB der UDE (Homepage oder direkt vor Ort) über Kurse zur 

Literaturrecherche. Dort erfahren Sie zum Beispiel alles Wissenswerte über geeignete 

wissenschaftliche Quellen, Kataloge, Nachschlagewerke, Fachzeitschriften und 

Datenbanken. Denn Sie zitieren in Ihrer Hausarbeit nicht Stellen von Homepages oder 

anderen Internetportalen, sondern aus dem linguistischen Fachkontext. Fachaufsätze sind 

mittlerweile auch digitalisiert im Internet abrufbar; überprüfen Sie aber, ob es sich 

tatsächlich um einen redaktionell veröffentlichten Fachaufsatz handelt.  

Wenn Sie geeignete Fachquellen passend zu Ihrer Argumentation gefunden haben, dann 

lesen Sie sich dort etwas ein und überdenken Sie, ob diese Quellen tatsächlich sinnvoll für 

Ihre geplanten Arbeit sind und sich mit vollständigen Quellenangaben zitieren lassen. Wenn 

ja, dann listen Sie mindestens zehn verschiedene linguistische Quellen mit vollständigen 

Angaben in einem Quellenverzeichnis auf. Geeignete Fachliteratur und Onlineprotale sowie 

Infos dazu, wie verschiedene Fachquellen korrekt und vollständig zitiert werden, habe ich 

bspw. in Links und Präsentationen in meinem Moodleraum zu Modulabschlussarbeiten 

(Tipps für Hausarbeiten 1-6) für Sie zusammengestellt. Sie können solche Infos aber auch im 

Leitfaden für Hausarbeiten in der Germanistik auf der Uni-Homepage abrufen oder in 

anderen Quellen nachschlagen. Sie müssen auch im Anhang der Arbeit vollständig 

tabellarisch aufführen, welche KI-Tools Sie wofür genutzt haben. Im Moodleraum finden Sie 

detaillierte Angaben und Infos zur Verwendung solcher Hilfsmittel sowie Informationen der 

UDE zu Plagiaten und Grundsätzen guter wissenschaftlicher Praxis.  

Denken Sie vor allem daran: Die KI-Tools haben nicht unser Seminar besucht und auch nicht 

Ihr bisheriges Germanistik-Studium an der UDE absolviert. ChatGPT hat also keine Ahnung 

davon, wie ich als Dozentin und Sprachwissenschaftlerin und Sie als Essener StudentIn 

Methoden, Fragestellungen und Argumentationsansätze zum Beispiel der Textlinguistik im 

Rahmen des Seminars aufgearbeitet haben. Solche Tools können Ihnen also nur sehr 

allgemeines Fachwissen liefern, aber Sie selbst müssen in der Hausarbeit eine zum Seminar 

passende eigenständige schriftliche und zusammenhängende Argumentation über mehrere 

Kapitel hinweg formulieren, die all unsere Seminargespräche und -inhalte berücksichtigt.    
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Stufe 4: Themenvorschlag und Erstellen eines Exposés   

Sie haben jetzt schon gute Vorarbeit geleistet und sollten mir nun Ihr Thema persönlich 

vorschlagen oder den Vorschlag per E-Mail schicken. Wenn auch ich damit einverstanden 

bin, verfassen Sie mit Ihren bereits geleisteten Vorarbeiten ein Exposé, das Sie mir zur 

Begutachtung zusenden. Ich kann Ihnen dann ein Feedback geben und Ihnen mitteilen, ob 

das Thema und Ihr Konzept für die Modulprüfung geeignet sind.  
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Was zu einem Exposé gehört, wie ein Musterexposé und -deckblatt aussieht, welche 

Themen und Printanzeigen geeignet sind, wie sinnvolle Quellen heißen und wo Sie weitere 

nützliche Tipps zum Verfassen von Hausarbeiten finden, habe ich in einem Extra-

Moodleraum zusammengestellt. Nehmen Sie mit mir Kontakt auf, wenn ich Sie als NutzerIn 

in diesen Raum einschreiben soll.   

 

Stufe 5: Nach der Anmeldung zur Prüfung folgt das Verfassen des Textes und das 

Fertigstellen der Hausarbeit    

Wenn ich Ihrem Exposé ein geeignetes Thema und eine sinnvolle linguistische 

Argumentation entnehmen kann und wir alle Ihre Fragen geklärt haben, kann ich Sie zur 

Prüfung in HISinOne anmelden und Sie haben sechs Wochen Zeit für das Verfassen und 

Fertigstellen der Arbeit.  

Es gibt diverse Fachbücher und Leitfäden, in denen Sie Tipps dazu finden, wie man den 

Schreibprozess strukturiert, welcher Sprachstil angemessen ist und wie die Arbeit formal 

gestaltet sein muss. Einige Hinweise finden Sie auch in meinem Moodleraum – informieren 

Sie sich bitte selbst. Jetzt geht es also los: Sie schreiben Ihre wissenschaftliche Hausarbeit.  

 

 

Stufe 6: Korrekturlesen und Abgeben 

Sofern Sie alle Vorgaben korrekt beachtet haben, haben Sie nach ca. sechs Wochen 

Bearbeitungszeit Ihre Modulabschlussarbeit nun verfasst. Lassen Sie die fertiggestellte 

Arbeit einige Tage einfach auf Ihrem Schreibtisch liegen und nehmen Sie sie dann wieder zur 

Hand und sich etwas Zeit zum Korrekturlesen.  
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Berücksichtigen Sie beim Lesen der Finalfassung folgende Fragen auf Ihrer Checkliste und 

kreuzen Sie nach dem Erledigen an:  

 

a) Stimmen Titel auf dem Deckblatt, die Kapitelüberschriften, die Einleitung, die 

theoretischen Grundlagen, der Analyseteil und das Fazit sowie das Quellenverzeichnis 

inhaltlich überein? 

 

 

Haben Sie die Selbstständigkeitserklärung unterzeichnet und hinzugefügt?  

 

 

Haben Sie im Anhang die analysierte Anzeige hinzugefügt und tabellarisch aufgelistet, 

welche KI-Tools Sie wofür verwendet haben?  

 

 

Haben Sie die Themen bearbeitet und die Fragen beantwortet, die wir geplant hatten und 

die inhaltlich zum Seminar und zum Modul passen?  

 

 

Wird die Analysemethode klar und haben Sie begründet, warum die Anzeige für linguistische 

Analysen geeignet ist?  

 

 

Welche konkreten linguistischen Erkenntnisse haben Sie gewonnen und sind diese im Fazit 

dargestellt?  

 

 

Stimmt der Sprachstil, die Orthographie und die Grammatik Ihres Textes und werden alle 

formalen und rechtlichen Vorgaben des Germanistik-Instituts korrekt berücksichtigt?  

 

 

Ist Ihr Quellenverzeichnis vollständig, einheitlich und fachlich korrekt konzipiert.  

 

Passend zum vereinbarten Abgabetermin senden Sie mir dann zum Schluss per E-Mail Ihre 

Arbeit einmal im PDF-Format und einmal im WORD-Format, Sie können die Arbeit auch 

gerne ausgedruckt per Post einreichen. So, das war’s, Sie haben Ihr Modulziel erreicht! 
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Und wie geht es nun nach der Abgabe weiter?    

Am Ende werden Sie zunächst denken, dass Sie viel mehr gelesen, gedacht und geschrieben 

haben, als nun tatsächlich in der abgegebenen Hausarbeit steht. Sie sind vermutlich einige 

Umwege gegangen, um ans Ziel zu gelangen. 

 
 

 
 

Doch gerade das zeichnet den Wissenserwerb in den Geisteswissenschaften aus. Nur wer 

„über den Tellerrand“ hinausschaut“, betrachtet, lernt und versteht Aspekte aus neuen 

Perspektiven kennen. Meine Aufgabe als Ihre Linguistin, Dozentin und Prüferin ist nun, Ihre 

schriftliche Arbeit im Sinne der Modulziele Ihrer Prüfungsordnung und des Germanistik-

Instituts zu bewerten. 
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Ich habe nun drei Monate Korrekturzeit und melde mich per E-Mail bei Ihnen, sobald ich die 

Arbeit fertig begutachtet und benotet habe. Sie können einen Sprechstundentermin 

vereinbaren, wenn wir gemeinsam in Ihre korrigierte Arbeit schauen sollen und Sie auch ein 

schriftliches, zweiseitiges Gutachten von mir haben wollen.  

Ach ja: Wenn Sie wissen wollen, nach welchen Kriterien ich begutachte und benote, 

informieren Sie sich darüber im Moodleraum und auf meiner Homepage. Ich orientiere mich 

bei meinen Bewertungen an dem Beurteilungsraster des Projektes „FOEBESS“ und dem 

Raster von Buff Keller und Jörissen (2015:95f.). Die Bildung der Prüfungsnoten an der UDE 

entnehmen Sie bitte Ihrer Prüfungsordnung.    
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Ich hoffe, Sie haben nun mit meinem „Sechs-Stufen-Modell“ einen Überblick über die 

stufenweise Strukturierung Ihres Hausarbeitsprojektes gewonnen. Detailinfos zu formalen 

Vorgaben und weitere hilfreiche Tipps erhalten Sie in meinem Moodleraum zu 

Modulabschlussarbeiten. Stellen Sie mir gerne Fragen, wenn nun etwas noch nicht klar sein 

sollte.              

 

 
 

Viele Grüße 

 

 

 

Dr. Yvonne Luft (Februar 2025) 


